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Hinweis zum vorliegenden Auszug:

Bei der nachfolgenden Anlage handelt es sich um einen Auszug aus dem Rückbau- und Verwertungskonzept des Ingenieurbüros Kügler vom 26.06.2025.

Für Los 2 „Betonsanierung“ wurden ausschließlich die für die ausgeschriebenen Leistungen relevanten Unterlagen und Untersuchungsergebnisse aufgenommen. Nicht losrelevante Seiten wurden bewusst nicht beigefügt.

Der Auszug enthält die für Los 2 maßgeblichen Unterlagen zu den untersuchten Dehnungsfugen sowie zum Beton bzw. zur Oberflächenbeschichtung der Stützwand.

Die Seitenfolge entspricht daher nicht der Seitennummerierung des vollständigen Originalgutachtens.

Auf einzelnen übernommenen Originalseiten können aufgrund des ursprünglichen Seitenumbruchs auch nicht losrelevante Textpassagen enthalten sein. Für Los 2 sind ausschließlich die Angaben zum Dehnungsfugenmaterial (BST 2) sowie zum Beton und zur Oberflächenbeschichtung der Stützwand (BST 3) maßgeblich.
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Bei den Arbeiten anfallender Schleifstaub muss sicher und dicht verpackt werden, um ein Ausströ-

men und Einatmen von Staub zu verhindern. Die Entsorgung muss über ein zugelassenes Sonder-

abfallunternehmen, das über die notwendigen Anlagen und Genehmigungen verfügt, erfolgen. In 

der Regel wird der Schleifstaub thermisch behandelt, um die PCB zu zerstören und den Abfall zu 

reduzieren.  

 

Gemäß des FAQ: Abfalleinstufung von Metallabfällen mit Anstrichen des Bayerisches Landesamt 

für Umwelt erfolgt bei Metallbauteilen mit PCB-haltigen Beschichtungen die abfallrechtliche Einstu-

fung anhand der PCB-haltigen Komponente. Das bedeutet: ab einer PCB-Konzentration von 

50 mg/kg im Anstrich oder in der Beschichtung, ist das gesamte Metallbauteil als gefährlicher  

Abfall einzustufen. 

 

Aufgrund des gemessenen PCB-Gehaltes von 200 mg/kg sind beim Rückbau des gesamten Ge-

länders anfallende Abfälle als gefährlicher Abfall unter der Abfallschlüsselnummer 17 09 02* – Bau- 

und Abbruchabfälle, die PCB enthalten – zu entsorgen.  

 

 

3.2. Analyse des Materials aus der Dehnungsfuge 

 

Das, aus der Dehnungsfuge entnommene Material wurde auf die Parameter PCB, PAK (EPA) und 

Asbest untersucht. Die Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 
 

Labor- 
Nr. 

untersuchte Parameter 
 

Ergebnis 
 

Bewertung 
 

 

1121 

 

PCBge  (∑ PCB₆ x5) 

 

< 0,1 mg/kg 

 

PCB-frei 

 

1121 
 
PAK (EPA)  
Benzo-a-pyren 

 
23.000 mg/kg 
800 mg/kg 

 
teerhaltig, gefährlich 

 

 
1207 

 
Asbest 

 
negativ 

 
asbestfrei 
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Die Untersuchung auf den Parameter Asbest ergab ein negatives Ergebnis. Die PCB-Konzen- 

trationen lagen unter der Nachweisgrenze. Damit ist das untersuchte Material sowohl Asbest-frei 

als auch PCB-frei. 

 

Im Gegensatz dazu erbrachte die Untersuchung auf den Parameter PAK (EPA) mit 23.000 mg/kg, 

sowie einer Konzentration des Einzelparameters Benzo-a-pyren mit 3.800 mg/kg hohe Gehalte. 

Das in der Dehnungsfuge verbaute Material ist als teerhaltig zu bewerten.  

 

Die ermittelten Gehalte liegen über den zur Einstufungen von Abfällen nach ihrer Gefährlichkeit für 

PAK (EPA) genannten Wertes von 1000 mg/kg bzw. des für den Parameter Benzo-a-pyren ge-

nannten Wertes von 50 mg/kg. Es handelt sich bei diesem Material daher um einen gefährlichen 

Abfall.  

 

Im Falle seines Rückbaus ist das in den Dehnungsfugen verbaute Material unter der Abfallschlüs-

selnummer: 17 03 01*– kohlenteerhaltige Bitumengemische – oder 17 03 03* – kohlenteer- und 

teerhaltige Produkte-zu entsorgen. Der Rückbau dieses Materials hat insbesondere unter Berück-

sichtigung der TRGS 551 zu erfolgen.  

 

 
3.3. Analyse des Betons/Putzes 
 

Eine Probe des Betons einschließlich der rund 1 mm mächtigen Versiegelung wurde auf die in der 

Ersatzbaustoffverordnung für RC-Material genannten Parameter (Anlage 1, Tab. 1) untersucht.  

 
Die Untersuchungsergebnisse sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt und den Material-

werten der Ersatzbaustoffverordnung (Anlage 1, Tab. 1) für RC-1 bis RC-3 gegenübergestellt 
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Tabelle:  Bewertung der Analysen nach EBV (Anlage 1, Tab. 1) RC-Baustoffe 
 
 
Labor-Nr.   

 
1122 

BST 3 
EBV (Anlage 1, Tabelle 1) RC-Baustoffe 

Parameter Einheit  RC-1 RC-2 RC-3 

pH-Wert1   11,1 6 - 13 6 - 13 6 - 13 

Elektrische Leitfähigkeit2 µS/cm 3700 2500 3200 10000 

Chlorid mg/l  - - - 

Sulfat mg/l 670 600 1000 3500 

Fluorid mg/l  - - - 

DOC mg/l  - - - 

PAK15
3 µg/l n.b. 4,0 8,0 25 

PAK16
4 mg/kg n.b. 10 15 20 

Antimon µg/l  - - - 

Arsen µg/l  - - - 

Blei µg/l  - - - 

Cadmium µg/l  - - - 

Chrom, ges. µg/l 13,7 150 440 900 

Kupfer µg/l <10 110 250 500 

Molybdän µg/l  - - - 

Nickel µg/l  - - - 

Vanadium µg/l 10,1 120 700 1350 

Zink µg/l  - - - 

Einstufung RC-2 
   

 

Die Tabelle zeigt, dass die PAK (EPA)-Gehalte sowohl in der Originalsubstanz als auch im  

Eluat unter der Nachweisgrenze liegen. Ebenfalls liegen die Konzentrationen der Schwermetalle 

Chromges., Kupfer und Vanadium in einem niedrigen Bereich, sodass die Werte der Materialklasse 

RC-1 unterschritten werden. 

 

Im Gegensatz dazu wurde bei der Eluatuntersuchung mit 670 mg/l Sulfat ein höherer Gehalt im 

Bereich der Materialklasse RC-2 gemessen. Mit 11,1 wurde ein deutlich basischer pH-Wert und mit 

3700 µS/cm eine erhöhte elektrische Leitfähigkeit gemessen.  

Gemäß der Fußnote in der EBV zu diesen Werten handelt es sich bei diesen beiden Parametern 
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um stoffspezifische Orientierungswerte, bei denen bei Abweichung die Ursache zu prüfen ist. Ein 

basischer pH-Wert und eine erhöhte Leitfähigkeit sind bei Betonbruch erfahrungsgemäß auf die 

Probenvorbereitung zur Analyse zurückzuführen. Beim Brechen des Probenmaterials im Labor zur 

Durchführung der Untersuchung werden Calciumhydroxidionen freigesetzt, die diesen basischen 

pH-Wert und die gleichzeitig erhöhte Leitfähigkeit bewirken. Üblicherweise gehen diese Werte  

bei einer Liegezeit des Bauschutts von zwei bis drei Wochen zurück, sodass diese Werte aus  

gutachterlicher Sicht nicht einstufungsrelevant sind. 

 

Die Versiegelung der Betonoberfläche wurde separat auf ihren Asbestgehalt untersucht. Das  

Untersuchungsergebnis war negativ. Damit ist das Oberflächenmaterial der Betonstützwand als 

asbestfrei zu beurteilen. In der folgenden Tabelle sind die Untersuchungsergebnisse zusammen-

gefasst. 

 

Labor- 
Nr. 

untersuchte Parameter Ergebnis Bewertung 

1120 EBV, RC 1 - 3 
 

Leitfähigkeit: 3700 µS/cm* 
Sulfat:             670 mg/kg 

RC - 2 

BST 3 
Teilprobe 

Versiegelung 

Asbest 
 
 

negativ 
 
 

asbestfrei 
 
 

 
*   Erhöhte Leitfähigkeit bei gleichzeitig basischem pH-Wert ist erfahrungsgemäß auf freie  

Kalkanteile zurückzuführen. 

 

Entsprechend der durchgeführten Analysen kann bei Sanierungsarbeiten anfallender Bauschutt 

(Betonbruch) unter der Abfallschlüsselnummer: 17 01 01 – Beton – entsorgt werden. 

 

Wurde die Stützwand vor 1995 – dem Jahr, in dem in Deutschland endgültig die Herstellung,  

Verwendung und der Import aller Asbestprodukte verboten war – errichtet, kann nicht ausgeschlos-

sen werden, dass zur Fixierung der Armierung im Stahlbeton Abstandhalter aus (asbesthaltigem) 

Eternit eingesetzt wurden. 

Für den Fall, dass größere Teile der Stützwand zurückgebaut werden, ist dieser Sachverhalt zu 
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überprüfen. Da nicht bekannt ist wo derartige Abstandhalter eingesetzt wurden, kann eine Unter-

suchung nicht ohne größere Zerstörungen der Stützwand durchgeführt werden. 

 

 

 Arbeitsschutz 
 

Aufgrund der oben beschriebenen Untersuchungsergebnisse sind insbesondere bei Arbeiten am 

Geländer sowie den Dehnungsfugen über das übliche Maß hinausgehende Arbeitsschutzmaßnah-

men erforderlich. 

 

Bei dem Rückbau des gesamten Geländers sind neben den grundsätzlich einzuhaltenden Arbeits-

schutzmaßnahmen, insbesondere die folgenden technischen Regeln zu berücksichtigen und ein-

zuhalten: 

 

 ASR A 1.3  „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung“; 

 TRGS 400  „Gefährdungsbeurteilung für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen“; 

 TRGS 401  „Gefährdung durch Hautkontakt – Ermittlung, Beurteilung, Maßnahmen“; 

 TRGS 402  „Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen:  

 Inhalative Exposition‘‘; 

 TRGS 524  „Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten in kontaminierten Bereichen“; 

 TRGS 555  „Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten“; 

 TRGS 900  „Arbeitsplatzgrenzwerte“; 

 TRGS 903  „Biologische Grenzwerte“; bei Arbeiten. 

 

Bei Tätigkeiten an der Dehnungsfuge bzw. Ausbau der teerhaltigen Dehnungsfuge sind darüber 

hinaus insbesondere die Vorgaben der: TRGS 551 „Teer und andere Pyrolyseprodukte aus orga-

nischem Material“ zu berücksichtigen. 
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 Entsorgung 
 

Bei einer Sanierung der Stützwand fallen die in der folgenden Tabelle aufgeführten Abfälle an. 

 

Abfallschlüssel- 
Nr. 

Abfallbezeichnung 
 

Materialcharge 
 

17 09 02* 

 
Bau- und Abbruchabfälle,  
die PCB enthalten 

Geländeranstrich, zurückge-
baute Geländerelemente  

17 03 01* Kohlenteerhaltige Bitumengemische Material aus den  
Dehnungsfugen 17 03 03* Kohlenteer u. teerhaltige Produkte 

17 01 01 Beton Beton der Stützwand 

 

In der Tabelle sind jeweils die Materialchargen, die Abfallschlüsselnummern sowie die genaue  

Bezeichnung des Abfalls aufgeführt.  

 

Grundsätzlich besteht bei jedem Abfall, der keiner Verwertung zugeführt werden kann, gemäß § 13 

Kreislaufwirtschafts-/Abfallgesetz eine Überlassungspflicht gegenüber dem öffentlich-rechtlichen 

Entsorgungsträger.  

 

Bei der Entsorgung sämtlicher Abfälle sind daher die in der Abfallsatzung der Stadt Essen gemach-

ten Vorgaben zu berücksichtigen bzw. einzuhalten. 

 

Die bei der Sanierung der Stützwand anfallenden Massen der o. g. Abfälle sind abhängig vom  

Konzept – z. B., ob das Geländer in Gänze zurückgebaut und entsorgt wird.  

 

Für eine spätere Kostenschätzung hat sich das Ingenieurbüro Kügler mit der ESBE (Entsorgungs- 

und Servicebetriebe Essen GmbH & Co. KG) in Verbindung gesetzt und um Abgabe entsprechen-

der Angebote zur Entsorgung (unter Berücksichtigung der oben beschriebenen Analysenergeb-

nisse) gebeten. Dieses Angebot ist in Anlage 3 beigefügt.  
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Foto 1:
ÜBERBLICK (Geländer, Dehnungsfugen, Betonstützwand)

Foto 2:
Probennahme DEHNUNGSFUGE

Foto 3:
Probennahme BETON MIT VERSIEGELUNG
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Anlage 2 

 

Analysenergebnisse 

  


















